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Namenstage
Bonifatius, Christian

Spruch des Tages
Vieles auf der Welt wäre völlig
uninteressant, wäre es nicht
verboten.
(William Faulkner)

MN-Thermometer
gestern (14 Uhr) 11° C
nachts 8° C

Mondkalender
Abnehmender Mond.
Günstig: Entschlacken und Reinigen des
Körpers, Haare schneiden, Nagelpfle-
ge, Zahn- und Kieferbehandlung, Un-
kraut jäten, Rasen mähen, Brennholz
einlagern.

Bauernkalender
Die drei Azius (12.-14.) ohne Regen,
sind für den Winzer großer Segen.
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Apotheken-Notdienste
Krumbach, Bahnhof-Apotheke, Bahn-
hofstraße 49, 0 82 82/8 95 00.
Jettingen-Scheppach, Rathaus-Apo-
theke, Weberstr. 3, 0 82 25/9 01 10.

Bereitschaftspraxen
Allgemeine ärztliche KVB-Bereit-
schaftspraxen: Telefon 116 117

GÜNZBURG
Kreisklinik Günzburg, Ludwig-Heil-
meyer-Straße 1, ohne Voranmeldung
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do: 18-21 Uhr; Mi, Fr: 16-21 Uhr
Sa, So: 9-21 Uhr.

Krankenhäuser
Kreiskliniken Günzburg-Krumbach
- Klinik Günzburg, 08221/9601
- Klinik Krumbach, 08282/950
- Kurzzeitpflege, 08282/95369

Gesundheitsamt
Landratsamt Günzburg, Öffentlicher
Gesundheitsdienst, Corona-Hotline:
089/122220.

Weitere Notrufe
Störung Stromnetz Überlandwerk
(ÜWK) Krumbach: 08005396380.
Entstörungsstelle Erdgas Schwaben:
Telefon 0800/1828384
Gift-Notruf München: 0 89/1 92 40

Tierärztlicher Notdienst
Montag bis Freitag, bitte wenden Sie sich
an Ihren Haustierarzt.

Nachbarschaftshilfen
KRUMBACH
Pfarramt St. Michael, Alexandra
Eheim, Johanna Schwarzmann,
0157/34274506.

ZIEMETSHAUSEN
Verwaltungsgemeinschaft, Gerlinde
Emminger, 08284/9979915.

THANNHAUSEN
Pfarrgemeinschaft, Barbara Müller,
0176/96107414.

zugestimmt. Bürgermeister Erwin
Haider dankte den Marktgemeinde-
räten für deren Bereitschaft, sich für
das Wohl von Münsterhausen ein-
zusetzen. Er setze auf die Bereit-
schaft zum Dialog. Die Sache stehe
im Vordergrund, nicht das Persönli-
che, sagte er. Diskussionen und De-
batten gehörten dazu, aber auch die
Bereitschaft zum Kompromiss.
● Kinderkrippe Wegen der Dring-
lichkeit wurde als zusätzlicher Ta-
gesordnungspunkt der Einbau einer
Kinderkrippe im Pfarrheim aufge-
nommen. Da der Platz in der Kin-
dertagesstätte nicht mehr ausreiche,
ist geplant, im Untergeschoss des
Pfarrheims (Gartenseite) eine Kin-
derkrippe für 12 bis 14 Kinder im
Alter von einem bis zu drei Jahren
einzurichten. Bürgermeister Haider
stellte eine Planung vor. Danach sei-
en einige Änderungen im Gebäude
nötig, beispielsweise im Sanitärbe-
reich, eine Fluchttreppe, die Ein-
richtung eines Schlafraums und ei-
nen Spielplatz im Garten. Eine Kos-
tenschätzung liegt laut Haider noch
nicht vor.

bisher 14 nun 12 Räte vertreten. Als
Fraktionsvorsitzender bei der CSU
wurde Wolfgang Seitel (Stellvertre-
terin Marina Scheel) benannt und
für den NBB Dr. Joachim Pichler
(Stellvertreterin Elfriede Eisenba-
cher). An diesem Abend wurde der
Satzung und der Geschäftsordnung

angetreten, ließ sich aber für den
Marktgemeinderat wählen. Beide
Fraktionen, CSU und NBB, sind im
neuen Rat mit jeweils sechs Räten
vertreten. Bisher waren es jeweils
sieben Räte. Da die Einwohnerzahl
von Münsterhausen jedoch unter
2000 gerutscht ist, sind im Rat statt

VON MONIKA LEOPOLD-MILLER

Münsterhausen Die erste Sitzung des
Marktgemeinderats Münsterhausen
in der neuen Legislaturperiode –
und alles sieht anders aus. Statt im
Sitzungssaal fand die Sitzung auf-
grund der Corona-Krise in der
Mehrzweckhalle statt. Es gab nur
Einzeltische, die mit dem vorgege-
benen Abstand aufgestellt waren.
Und es gibt einen neuen Bürger-
meister. Erwin Haider ist nun der
Mann an der Spitze. Zu seinen Stell-
vertretern wurden an diesem Abend
Manfred Alt (er wurde erneut zum-
zweiten Bürgermeister gewählt)
und Johannes Wiest wurde dritten
Bürgermeister. Blickte man in die
Runde der Marktgemeinderäte, hat
sich doch nicht so viel verändert.
Man sieht eine Großzahl bekannter
Gesichter. Neu im Rat sind Martin
Veit (CSU) und Dr. Markus Bode
(NBB). Neu und doch nicht neu im
Marktgemeinderat ist der bisherige
Bürgermeister Robert Hartinger
(CSU). Er ist bei der Wahl für das
Amt des Bürgermeisters nicht mehr

Bewährtes und Neues in Münsterhausen
Sitzung Marktgemeinderat startet in die neue Periode. Warum im

Pfarrheim eine neue Kinderkrippe errichtet wird

Die drei neu gewählten Bürgermeister von Münsterhausen: Bildmitte 1. Bürgermeis-
ter Erwin Haider (bisher 2. Bürgermeister), rechts Manfred Alt (er wurde erneut zum
2. Bürgermeister gewählt) und links Johannes Wiest (3. Bürgermeister). Foto: lmm

Der neue Marktgemeinderat von Münsterhausen. Die Sitzung fand wegen der Corona-Krise in der Mehrzweckhalle statt. Foto: Monika Leopold-Miller

Günzburg Gleichzeitig mit dem Be-
trieb der Cafés und Restaurants in
der Außengastronomie wird in
Günzburgs Altstadt der Status der
Fußgängerzone ab dem 18. Mai wie-
der eingerichtet. Die Stadtverwal-
tung führte – solange die Gastrono-
mie wegen der Corona-Pandemie
geschlossen bleiben musste – wieder
die Winterregelung am Marktplatz
ein. Selbstverständlich, so Oberbür-
germeister Gerhard Jauernig, stehe
der Infektionsschutz weiter an
oberster Stelle, weshalb die Ab-
stands- und Hygieneregeln der
Staatsregierung zwingend einzuhal-
ten sind. Aber Aktionen, die man
mit Lebensfreude verbinde, dürften
wieder etwas mehr Raum bekom-
men. Der Marktplatz ist ab 18. Mai
von 6 bis 11 Uhr und zwischen 14
und 17 Uhr für Lieferverkehr, Be-
schäftigte/Geschäftsinhaber sowie
Anwohner geöffnet. (zg)

Der Marktplatz
wird wieder

Fußgängerzone
Stadt Günzburg

richtet alten Status ein

● Kultur-, Sozial- und Sportaus-
schuss: Elfriede Eisenbacher,
Dr. Markus Bode, Martin Veit,
Marina Scheel.
● Rechnungsprüfungsausschuss:
Thomas Huber (Vorsitzender), Elfrie-
de Eisenbacher, Reinhard Huber,
Wolfgang Seitel (stellvertretender
Vorsitzender).
● Standesbeamter:
Bürgermeister Erwin Haider.
(lmm)

Neubürger, Migration und Integration:
Yusuf Kaner, Stellvertreterin Marina
Scheel; Naturschutzbeauftragter: Robert
Hartinger, Stellvertreter Dr. Markus
Bode.
● Finanzausschuss: Elfriede Eisen-
bacher, Dr. Markus Bode, Robert
Hartinger, Wolfgang Seitel.
● Bau-, Umwelt-, Hauptausschuss:
Thomas Huber, Michael Maurer,
Johannes Wiest, Robert Hartinger,
Wolfgang Seitel, Reinhard Huber.

● Beauftragte Jugendbeauftragte:
Lisa Zehrmann, Stellvertreterin Mari-
na Scheel; Seniorenbeauftragte: Kata-
rina Seitel, Stellvertreterin Erika
Gurski; Familienbeauftragte: Sabrina
Stockmann, Stellvertreterin Daniela
Kaner; Energiebeauftragter: Jürgen
Drexel, Stellvertreter Thomas Huber;
Digitalisierungsbeauftragter: Bernhard
Atzkern; Inklusions- und Behinder-
tenbeauftragte: Lisa Pichler, Stellver-
treter Ulrich Gurski; Beauftragter für

Dem Münsterhauser Marktgemeinderat
gehören 12 Mitglieder an. Die Vertei-
lung: CSU 6 Mitglieder, neu dabei
Robert Hartinger, Martin Veit; NBB
6, neu dabei Dr. Markus Bode. Da
die Einwohnerzahl von Münsterhau-
sen unter 2000 gerutscht ist, sind in
der neuen Periode nur noch 12 statt
bisher 14 Marktgemeinderäte vertreten.
Stellvertreter des 1. Bürgermeisters
Erwin Haider: Manfred Alt (2.) und
Johannes Wiest (3.).

Der Münsterhauser Marktgemeinderat

Hackschnitzel-Heizungen – eine Option für Aichen?
Information Gemeinderäte lassen sich über Nahwärme-Netze für die drei neuen Baugebiete der Gemeinde Aichen beraten

VON KARL KLEIBER

Aichen Da ökologische und ökono-
mische Heizformen, soweit die Ein-
sparung fossiler Brennstoffe aktuell
in aller Munde sind, ließ sich der
Gemeinderat von Klaus Jekle, von
der gleichnamigen Jekle Energie
GbR, aus Edelstetten über alternati-
ve Heizformen mit Hackschnitzel-
Heiz- oder Biogas-Anlagen infor-
mieren. Das Ganze ist vor allem des-
halb interessant, da die Gemeinde
Aichen kürzlich neue Baugebiete in
ihren drei Ortsteilen ausgewiesen
hat.

Initiiert hat den Info-Abend
Landwirt und ehemaliger Gemein-
derat Hans-Jörg Stuhler, der mit
seinem Nachbarn Daniel Fendt mit
dem Kühlwasser ihrer Biogas-
Stromaggregate ein Wärmenetz im
östlichen Teil von Memmenhausen
betreibt. Es werden rund dreißig

Anwesen mit umweltfreundlicher,
sauberer und krisenfester Wärme
versorgt.

Klaus Jekle, der in und um Edel-
stetten selbst mehrere Hackschnit-
zel-Heizanlagen mit Fernwärme-
Netzen betreibt, zeigte per Power-
Point-Präsentation auf, wie und wo
solche Anlagen von Nutzen wären.
Seine Agenda lautete: „Fernwärme
Aichen“. Hier denke er besonders
an die drei neuen Baugebiete in Ai-
chen, Memmenhausen und Ober-
gessertshausen, in die bereits bei der
Erschließung Rohre für ein Wärme-
netz verlegt werden könnten, was
Kosten sparen würde. Dann wären
je nach Bebauung bereits Anschluss-
möglichkeiten vorhanden. Erzeugt
wird dann die Wärme in drei autar-
ken Anlagen vor Ort.

Es müssten laut Jekle aber auch
ältere Haushalte mit einem größeren
Energieverbrauch angeschlossen

werden, sonst rechne sich die Fern-
wärme nicht, da Neubauten oft
energiesparend seien.

Welche Vorteile hat Fernwärme?
Es wird kein Öltank, kein Brenner
und kein Kamin gebraucht, durch
den kostbare Wärme abziehen
könnte. Gewonnen wird dagegen
ein zusätzlicher Raum. Zudem wird
Fernwärme mit nachwachsenden
Heizstoffen erzeugt. Resümee:
Fernwärme ist umweltschonend,
wirtschaftlich und bietet enormen
Komfort, da sich der Abnehmer um
nichts kümmern müsse.

Weiter erwähnte Jekle das neue
Klimaschutz-Gesetz, das unter an-
derem ab 2026 keine reinen Öl-Zen-
tralheizungen mehr zulässt. Ab 2021
greift auch die CO²-Steuer, sie wird
den Liter Heizöl um etwa 21 Cent
teurer machen.

Jedes Baugebiet sollte eine eigene
Heizanlage bekommen, die natür-

lich zentral gelegen sein muss, um
unnötig lange Leitungen verlegen zu
müssen. Hier müsste die Gemeinde
bei der Suche nach einem geeigneten
Grundstück helfend einspringen.
Aber grundsätzlich sind solche Ge-
meinschaftsprojekte Sache aller
Bürger und nicht der Gemeinde.
Ideal sei es, wenn Gemeinde, Betrei-
ber und Abnehmer Hand in Hand
arbeiten.

Abnehmer und Gemeinde brau-
chen aber Sicherheit mit zuverlässi-
ger Wärme-Bereitstellung und
-Versorgung. Dies müsse mit dem
Anbieter per Vertrag geregelt wer-
den. Die Vorteile seien eine langfris-
tige, preiswerte Energie und eine
Aufwertung des Immobilien-Stan-
dards der Kommune. Jekle betonte,
der Betreiber sollte ein einheimi-
scher Landwirt oder aus der Region
sein, der als Ansprechpartner jeder-
zeit zur Verfügung stehe. Diesem

sollte, so riet Jekle, die Kommune in
den Anfangsjahren Finanzhilfe ge-
währen. Natürlich muss der Betrei-
ber bei der Herstellung des Fern-
wärme-Netzes viel Eigenleistung
einbringen, sonst gehe es gar nicht
los. Abschließend meinte Jekle:
„Ökonomie und Ökologie müssen
stimmen, dann haben wir eine gute
Voraussetzung für die gesicherte
Zukunft“.

Bei der anschließenden Ausspra-
che war Stuhler der Meinung, dass
zuerst ein Konzept mit der Gemein-
de erarbeitet werden solle, bevor
man nach einem Betreiber suche.
Jekle riet zur Bildung eines Arbeits-
kreises. Christina Smetana warf ein,
bevor man krampfhaft nach einem
Betreiber suche, solle die Gemeinde
zuerst die Bevölkerung informieren,
um daraus zu folgern, ob solche
Fernwärme-Anlagen überhaupt ge-
wünscht werden.

Kurz gemeldet

LANDKREIS

Projekte der Ländlichen
Entwicklung im Landkreis
Daten und Fakten über die Projekte
der Ländlichen Entwicklung im
Landkreis Günzburg sind  nun in
der Broschüre über die Arbeit des
Amtes für Ländliche Entwicklung
Schwaben (ALE) verfügbar. Im
Landkreis werden derzeit in zwölf
Dorferneuerungen, einer Wald-
neuordnung und drei Flurneuord-
nungen Lösungen zu aktuellen
Herausforderungen und für eine zu-
kunftsgerechte Entwicklung erar-
beitet. „Dörfer und Landschaften
zu stärken ist unser Anliegen,“ so
Amtsleiter Christian Kreye. Im Ver-
bund mit den Gemeinden und de-
ren Bürger werden Maßnahmen zur
Stärkung der Ortskerne, zum Flä-
chensparen, für den Klimaschutz
und Klimawandel, zur Nahversor-
gung oder zur Biodiversität umge-
setzt. In der Waldneuordnung in
Landensberg geht es etwa um ein
zeitgemäßes, rechtlich gesichertes
Wegenetz und um Schaffung von
Grundstücksformen, die einen
Waldumbau erleichtern sollen. Im
Jahr 2019 wurden in diverse Pro-
jekte Investitionen von rund 1,5
Millionen Euro, die mit
fast 650000 Euro gefördert wurden,
getätigt. Die Broschüre enthält
kurze Erläuterungen zu den laufen-
den Projekten. (zg)
O Sie kann im Internet unter www.
landentwicklung.bayern.de/schwaben
unter „Informationen Schwaben“ in
der Rubrik „Projektdarstellungen und
Fachinformationen“ heruntergeladen
werden. Das Druckwerk kann aber
auch in der Krumbacher Behörde
unter Telefon 0 82 82/9 22 04 an-
gefordert werden.


